
DMärkern aufspüren und helfen
)pportunity international und Grundschüler starten Projekt gemeinsam
' on  Michae l  D iekmann

Bie le f  e ld  f lVB)  D ie  Mäd-
:hen und Jungen der Klasse 2a
rm Homersen waren uneruar-
et $t vofudtet, rViele,haben'
rlte D-Mark in Münzen und
icheinen mitgebracht, ist ja toll<r,
reut sich Stefan Knüppel über
lie kleinen D-Mark-Detehive.

Knüppel ist Vorstand der Op-
rcrtunity international, Deutsch-
ands größter gemeinnütziger Stif-
;ung für Kleinkredite sowie Mik-
'oschulen in Afrika und Asien.
fnd die hat ihren Sitz in Bielefeld
md startete gestern symbolisch in
ler Grundschule in Heepen den
lundesweiten Wettbewerb für
jchtiüer bis zur Sekundarstufe I,
rm 2umindest einen Teil der 14
Vlilliarden alter D-Mark-Bestände
zu heben, die noch irgendwo in
len Haushalten schlummern.
Knitppel >Wir möchten schlafen-
les Geld wecken und es dort
:insetzen, wo es dringend ge-
rraucht \üird.< Die 14 Milliarden
>Märker<<, so Knüppel, sind eine
rffizielle Zahl der Bundesbank.
Und etwa 100 Söhden bundesweit
rdlfen mit ihren D-Mark-Detekti-
iren böreits bei der Suche.

In der dreimonatigen Wettbe-
werbsphase wollen Klassen wie
lie Integrationsklasse 2a mit den
Lehrerinnen Bettina Büscher und
Iulia Hacker soziale Unterschiede
ruf der Erde thematisch erarbei-
ben. Nach den so erfolgreichen

Kleinkrediten zvr Existenzgrtin-
dung und Sicherung von Men-
schen in Asien und Afrika startet
Knüppel mit Opportunity interna-
tional gerade seine zweite viel
versprechende Aktion zum Aufbau
von'Mikroschulen. :

Ziel ist es, in zunächst sechs
Ländern Afrikas und Asiens
kleinste Schulen mit einfachsten
Mitteln zu installieren, in denen
Lehrer auch jene 25 Prozent der
Kinder erreichen, die gar nicht zur

Schule gehen können. Knüppel:
>Armut zu überwinden ist unsere
Aufgabe. Ohne Bildung haben jun-
ge Menschen keine Chance.< Wie
dringend der Bedarf ist: Mehr als
50 Prozent der Kreditnehmer sind
Analphabeten. Dafi.ir ist die Er-
folgsquote groß: 97 Prozent der
Kredite werden zurückgezahlt von
den zumeist weiblichen Nutzrie-
ßern, die mit 50 Euro für eine
Nähmaschine oder einen Obst-
stand eine ganze Familie ernähren.

Angesichts der aktuellen wfut-
schaftlichen l(rise ist die D-Mark-
Aktion für Kntippel besonders
wichtig, um kontinuierlich helfen
zu können. Einige Mittelständler
müssen 2009 auf Spenden verzich-
ten. Daftir steuerten beispielswei-
se die 60 000 Mitarbeiter der
Zahnradfabrik ZF den Bielefel-
dern 350 000 Euro bei, erbracht
durch den Lohn fär Überstunden.
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